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Ein Gesicht und ein geschichtliches Ereignis aus 70 Jahren: Bei der Ausstellung an der Gottlieb-Daimler-Realschule gibt es eine Menge zu entdecken. Bild: Schneider

Schorndorf.
Auch die 13. Weinmesse in der Barbara-
Künkelin-Halle war ein Erfolg. Wohl
kaum ein Weingebiet habe so viele hoch-
dekorierte Winzer wie das Remstal, warb
der Veranstalter. Zum Wein der Messe
wurde dieses Jahr von den Gästen aber
ein Italiener gewählt. Das Weingut
„Gabbas“, dieses Jahr vom Gambero
Rosso zum Weingut des Jahres in Italien
gekürt, machte das Rennen mit dem Can-
nonau LiLove. Charakteristisch ist die
satte, rubinrote Farbe und der intensive,
weinige Geschmack. Am Gaumen warm,
gehaltvoll und gut strukturiert. Beim
Weißwein lag ein Remstäler an der Spit-
ze. Gewonnen hat der „Fesch“ vom
Weingut Haidle aus Stetten. Eine erfri-
schende Weißwein-Cuvee aus Riesling,
Rivianer und Sauvignon Blanc. Am Gau-
men saftig, würzig und erfrischend.

Ein Italiener ist
Wein der Messe
Weinmesse in der Künkelin-Halle

Schorndorf.
Mitglieder der Jungen Union Schorndorf
haben sich mit Markus Frohnmaier, dem
Landesvorsitzenden der Jungen Alterna-
tive in Baden-Württemberg getroffen.
Angesichts des immer wieder bemühten
„schwarz-grünen Koalitions-Gespens-
tes“ hielt man es seitens der JU Schorn-
dorf für wichtig, das Gespräch mit einem
Vertreter der AfD zu suchen – schließlich
haben auch viele ehemalige JU- und
CDU-Mitglieder ihre Partei zugunsten
der Alternative verlassen, so dass man
die Hoffnung hegte, mit deren Vertretern
sozusagen eher „dieselbe Sprache“ zu
sprechen. Ebenfalls zu Gast in der Gast-
stätte „Abseits“ in Schorndorf waren
Vertreter der JU Winnenden, die sich
ebenfalls für das Treffen mit der Jungen
Alternative – der Jugendorganisation der
AfD – interessierten. In einer regen Dis-
kussionsrunde hatten zahlreiche JUler
einige Fragen an Markus Frohnmaier.
Dabei ging es um die Verortung der

AfD im herkömmlichen Parteienspek-
trum, den künftigen Kurs der Partei und
die Art und Weise, wie bei dieser jungen
Partei die Zusammenarbeit zwischen Ju-
gendorganisation und Mutterpartei von-
stattengeht. Ziel war es, sich im persönli-
chen Gespräch ein Bild von der Jungen
Alternative zu machen. Die Jungunionis-
ten äußerten anlässlich der Veranstal-
tung den Wunsch, dass die AfD auch sei-
tens der Union ernstgenommen werde.
Die Mentalität und Grundausrichtung
der AfD vertrage sich nicht schlecht mit
der der CDU, so der allgemeine Ein-
druck. Sollte sich die AfD auch in Ba-
den-Württemberg längerfristig etablie-
ren, so wäre es töricht, sie als Gesprächs-
partner, auch hinsichtlich einer Mehr-
heitsbildung im Landtag, auszuschlie-
ßen.

JU trifft sich mit
der AfD-Jugend
Schnittmengen festgestellt

Einbruch in Gaststätte
in der Neuen Straße

Schorndorf.
Einbrecher drangen gewaltsam in eine
Gaststätte in der Neuen Straße ein. Sie
hebelten dort die Ladenkasse sowie zwei
Geldspielautomaten auf. An der Laden-
kasse, aus der wenige hundert Euro ge-
stohlen wurden, entstand ein Sachscha-
den in Höhe von 1500 Euro. Wie viel Geld
die Täter aus den Spielautomaten erbeu-
teten, ist derzeit noch unklar. Hinweise
hierzu erbittet die Polizei Schorndorf
unter� 0 71 81 / 20 40.

Selbstbehauptung für
jedermann: Plätze frei

Schorndorf.
Beim Seminar „Selbstbehauptung für je-
dermann“, das am Dienstag, 25. Novem-
ber, von 17 bis 19 Uhr stattfindet, sind
noch Plätze frei, teilt das Familienzen-
trum Schorndorf mit. In dem Seminar
geht es um Zivilcourage zum Eigen-
schutz, Abbau von Ängsten und das rich-
tige Verhalten in kritischen Situationen.
Kosten: 3 Euro, Anmeldung unter �
07181/88 77 00. Seminarleiter ist Klaus
Bosch, Kriminalhauptkommissar a. D.
Der Kurs findet im Familienzentrum,
Karlstraße 19, im 2. Obergeschoss statt.

Kompakt

71 Gesichter und 70 Jahre Geschichte
An der Gottlieb-Daimler-Realschule haben Schüler und der Fotograf Ralf Tossenberger eine besondere Ausstellung gemacht

Einer der Schüler ist der 17-jährige Jan.
Der Zehntklässler und seine Freunde hat-
ten die Ereignisse der Jahre 1944 bis 1950
unter die Lupe genommen. „Das Projekt hat
Spaß gemacht, weil ich viel über Geschichte
erfahren hab’, das ich vorher nicht wusste“,
sagt er. Klassenkameradin Jessica ergänzt
sichtlich stolz: „Jetzt freuen wir uns auf die
Vernissage.“
Stolz ist auch Peter Hoffmann: „Das Pro-

jekt ist ein gutes Beispiel dafür, wie Real-
schule arbeitet. Bei uns trifft Theorie die
Praxis. Wir beleben Themen und füllen sie
mit Inhalten“, sagt er. Dann wird die Aus-
stellung durch eine Aufführung der Neunt-
klässler und ihren Lehrer Kurt Molfenter
offiziell eröffnet. Sie haben sich eine ge-
schichtliche Zeitreise durch die letzten sie-
ben Jahrzehnte ausgedacht.

am Film ein zweites Mal geschossen wer-
den. Nachdem die Bilder endgültig im Kas-
ten waren, stieg die Gottlieb-Daimler-Real-
schule in das „Projekt 70“ mit ein.

Künstler und Schule finden durch
Fotografengruppe zueinander

Wobei das wahrscheinlich nicht passiert
wäre, wenn der Rektor der Schule, Peter
Hoffmann, nicht selbst „Licht 21“-Mitglied
wäre und bei dem Projekt nicht mitgemacht
hätte. „Wir an der der Schule waren sofort
begeistert. So haben Künstler und Schule
zusammengefunden“, sagt Hoffmann. Die
Zehntklässler der Schule haben dann zu je-
dem Porträt ein zum Jahrgang passendes,
geschichtliches Ereignis recherchiert und
einen kurzen Text dazu geschrieben. Zum
Beispiel steht unter dem Porträt mit der
Jahreszahl 1945 der Satz: „Nach dem Ende
des Zweiten Weltkrieges beginnen im No-
vember die Nürnberger Kriegsverbrecher-
prozesse.“
Beim Jahr 1985 ist zu lesen, dass der 17-

jährige Boris Becker als jüngster Spieler
das Tennisturnier von Wimbledon gewinnt.
„Es war uns wichtig, bei den Texten eine
gute Mischung zwischen Geschichte, Poli-
tik, Sport und lokalen Ereignissen zu errei-
chen und einen Roten Faden hinzubekom-
men“, sagt Lehrer Markus Alle, der mit den
Realschülern das Projekt gestemmt hat.
„Die Kinder waren so dabei, dass ein Groß-
teil der Arbeit auch freiwillig neben dem
Unterricht passierte.“

ein paar Testaufnahmen. „Ein wirklich
brauchbares Ergebnis habe ich nicht er-
wartet“, sagt er. Die Überraschung war
dann umso größer, nachdem er die uralten
Filmrollen entwickelt und aufgehängt hat-
te. „Es gab tatsächlich etwas zu sehen.“
Ralf Tossenberger wollte die Filme aber

nicht einfach verknipsen, sondern etwas
Besonderes fotografieren, für eine Ausstel-
lung. „Mir ging immer wieder die Frage
durch den Kopf, dass die Filme im Jahr
2014 70 Jahre alt sein würden.“ Der Foto-
graf entschied sich dafür, eine Porträtreihe
aus 71 Porträts zu machen. Zu jedem Jahr
von 1944 bis 2014 hat er ein Gesicht foto-
grafiert, von einemMenschen, der im jewei-
ligen Jahr geboren wurde. Alle Porträtier-
ten waren oder sind, wie auch Ralf Tossen-
berger, Mitglieder der Schorndorfer Foto-
grafengruppe „Licht 21“. „Manche Jahr-
gänge hätten ohne Mühe doppelt bis mehr-
fach vergeben werden können, andere wur-
den nur mühsam gefunden“, sagt der
Künstler. „Wir wollten auch eine Quote be-
achten. Männliche und weibliche Teilneh-
mer mussten sich die Waage halten.“
Die Porträts wurden in einem proviso-

risch eingerichteten Fotostudio im Röhm
gemacht. Einfach waren die Aufnahmen
nicht, so Tossenberger. „Die Porträtierten
hatten sich in Stellung zu bringen, mussten
einen mit einem Vögelchen markierten
Punkt auf der Kamera anschauen und durf-
ten sich wegen der langen Belichtungszeit
dann nicht mehr bewegen. Wir hatten für
jeden exakt eine einzige Aufnahme.“ Nur
vier der 71 Porträts mussten wegen Fehlern

Von unserem Redaktionsmitglied
Evgenij Krasovskij

Schorndorf.
„Projekt 70“ heißt die Ausstellung,
die jetzt an der Gottlieb-Daimler-Real-
schule eröffnet wurde. Auf knapp
zehnMetern FlächehabenSchüler in der
Aula 70 Jahre Geschichte erlebbar ge-
macht. Dazu gibt es 71 Porträts des
Schorndorfer Fotokünstlers Ralf Tos-
senberger zu sehen. Aufgenommen
wurden sie auf einem ganz besonde-
ren Filmmaterial.

Auf analogen Schwarz-Weiß-Filmen näm-
lich, die eigentlich schon im Jahr 1944 ab-
gelaufen sind. „Ende 2012 gab es auf eBay
mal wieder ein Konvolut an alten Filmen zu
ersteigern – ,teilweise Kriegsware’, stand in
der Überschrift“, erzählt Ralf Tossenberger
bei der Vernissage in der vollen Schulaula
von den Anfängen von „Projekt 70“. Ohne
zu wissen, was sich hinter dem eBay-Ange-
bot versteckt, hat der 60-Jährige die sechs
Filme für 11,61 Euro plus Porto ersteigert.
„Für mich war das einfach eine spannende
Sache, weil ich gerne mit alten Fotofilmen
experimentiere“, sagt er.
Das Ablaufdatum der Filme – 1944 –

sprach eigentlich für sich. Trotzdemmachte
Tossenberger an einem hellen Sommertag

Bäder
Oskar-Frech-Seebad, Lortzingstraße 56: Erleb-
nisbad, 8-21 Uhr; Massage, 10-20 Uhr; Sauna, 9-
21 Uhr.

Totengedenkfeier
Buhlbronn: 10 Uhr, Gefallenen-Ehrenmal. –
Haubersbronn: 11 Uhr, Friedhof; 14 Uhr, Cho-
ralblasen Posaunenchor. – Miedelsbach: 11
Uhr, Gefallenen-Ehrenmal. –Weiler: 11 Uhr,
Friedhof; 14 Uhr, Choralblasen Musikverein Con-
cordia.

Kultur
Stadtkirche: „Paulus-Oratorium“ von Felix Men-
delssohn Bartholdy, 17 Uhr.
KulturforumSchorndorf: „Acoustic Guitar Night
2014“, 20 Uhr.
Galerien für Kunst und Technik: 10-17 Uhr.
Stadtmuseum, Kirchplatz 7-9: Sonderausstel-
lung „Die Schorndorfer und der Große Krieg –
Soldaten und Heimatfront 1914-1918“, 10-17
Uhr. – Führung „Geschichte und Geschichten
aus Schorndorf“, 15 Uhr.
Gottlieb Daimler Geburtshaus,Höllgasse 7: 11-
17 Uhr.
Manufaktur: Kino Kleine Fluchten: „Gemma Bo-
vary’“, 17 Uhr; „Die Blechtrommel“, 19 Uhr.
Heimatstuben Haubersbronn: Hobby-/Krippen-
ausstellung Förderverein Dorfgemeinschaft, 11-
18 Uhr.

lung „Die Schorndorfer und der Große Krieg –
Soldaten und Heimatfront 1914-1918“, 10-12 Uhr
und 14-17 Uhr; Führung durch die Sonderaus-
stellung, 15 Uhr.
Werkstatt des Kulturforums, Karlstraße 19: 10-
13 Uhr, Kunst für Kids (ab sechs Jahre).
Manufaktur: Kino Kleine Fluchten: „Yaloms An-
leitung zum Glücklichsein“, 17 Uhr; „Gemma Bo-
vary“, 19 Uhr; „Die Blechtrommel“, 21 Uhr; Weih-
nachts-Tournee mit „Erdmöbel“ (D), 20.30 Uhr;
Club-Kneipe, 18-1 Uhr.
Goldschmiede Atelier Kehle, Hetzelgasse 17:
Ausstellung „Impressionen aus Schorndorf und
Umgebung“ von Heidi Maria Müller, 9-14 Uhr.

Sonntag, 23. November:

Vereine/Organisationen
Naturfreunde-Mountainbiker: 10 Uhr ab „Bikes
n’ Boards“, Rosenstr./An der Mauer 1.
Modellflieger Schorndorf:Württembergische
Saalflug-Meisterschaften, 13-17 Uhr, Brühlhalle
Schornbach.
Weiler: Kaffeenachmittag, 14 Uhr, Evangeli-
sches Gemeindehaus.

Soziale Dienste
Eltern-Kind-Zentrum: Babymassage, Erzie-
hungsberatung,� 6 05 98 74.
DRK: Mobile Soziale Dienste,� 7 53 58.

oder-16; Pfiffikus-Kleiderladen, Erdgeschoss:
10-12 Uhr (nur Verkauf),� 88 77 10.

Öffentliche Einrichtungen
Barbara-Künkelin- Halle: 11. Strähle Porsche
Swap, 9.30-15.30 Uhr.
Stadtbücherei, Augustenstraße 4: 10-13 Uhr.

Bäder
Oskar-Frech-Seebad, Lortzingstraße 56: Erleb-
nisbad, 8-22 Uhr; Massage, 10-21 Uhr; Sauna, 9-
22 Uhr.

Soziale Dienste
DRK: Mobile Soziale Dienste, Lortzingstr. 48,�
7 53 58.
Johanniter, Baumwasenstr. 5: Senioren-Menü-
service, Johanniter-Hausnotruf und Betreuungs-
dienste,� 0 71 81 / 4 74 52-0, Fax 0 71 81 /
4 74 52-69, info.schorndorf@johanniter.de
www.johanniter.de

Kultur
Barbara-Künkelin-Halle: Musical „Schneewitt-
chen“, 15 Uhr.
Galerien für Kunst und Technik, Arnoldstr. 1:,
10-12, 14-17 Uhr.
Gottlieb Daimler Geburtshaus,Höllgasse 7: 11-
17 Uhr.
Stadtmuseum, Kirchplatz 7-9: Sonderausstel-

Samstag, 22. November:

Vereine/Organisationen
Schorndorfer Wochenmarkt: 7-13.30 Uhr,
Marktplatz.
Gaupp’sche Apotheke: Führungen durch den
historischen Apothekenkeller, 11.30 Uhr.
Alpenverein Mountainbiker: gemütliches bis
sportliches Biken, 13 Uhr, ab Freeride Mountain,
Daimlerstraße 39.
STV Sport: 14.30 Uhr Nordic Walking ab Aichen-
bachparkplatz.
Petanque/Boule-Treff: 15 Uhr A.S.G.I. Sportge-
lände, Auf der Au 100.
Tierschutzverein Schorndorf, Hegnauhofweg
105: heute 14.30-16.30 Uhr Besuchszeit; Infos:
Tiervermittlung, artgerechte Haustierhaltung,�
0 71 81 / 6 85 73, www.tierschutzverein-schorn-
dorf.de
Schorndorfer Bündnis für Familien: Kontakte:
Marita Holst-Gericke� 0 71 81 / 99 40 04; Sabi-
ne Keck,� 0 71 81 / 9 90 12 03; E-Mail: schorn-
dorferbuendnis@web.de
Haubersbronn: Spielzeugbörse, 13-15 Uhr,
Festhalle an der Wieslauf.

Familienzentrum
Arnold-Galerie - Karlstraße 19:
Kinderschutzbund: anonymes Kinder-/Jugend-
Sorgentel. 08 00 / 1 11 03 33; Elterntel. 08 00 /
1 11 05 50; wellcome� 0 71 81 / 88 77-04 und/

Heute in Schorndorf

Besichtigungen
� Die Ausstellung „Projekt 70“ ist in
der Aula der Gottlieb-Daimler-Real-
schule auch für dieÖffentlichkeit zu-
gänglich. Bei Interesse kann man sich
einfach im Sekretariat anmelden.
� Eine feste Ausstellungsdauer
gibt es nicht.
� Zum Projekt ist auch ein Buch mit
denPorträts undTexten entstanden.
Das Buch kann für 9,80 Euro ebenfalls
in der Schule erworben werden.

TELEFON 0 71 81 / 92 75 -20
FAX 0 71 81 / 92 75 -60

E-MAIL schorndorf@zvw.de
ONLINE www.schorndorfer-nachrichten.de
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